
Parteiorganisationen aktivieren das Ringen 
um beschleunigtes Tempo der Erneuerung

Vor zwei Jahren noch betrug der Erneuerungsgrad 
der Produktion in unserem Kombinat Solidor 4,1 
Prozent. Schirme, Reißverschlüsse und Druck­
knöpfe sind nur drei von insgesamt 85 000 Erzeug­
nissen unserer Produktion. Ein Warenhaussortiment 
also, das bis dahin die Meinung bestimmte, eine hö­
here Erneuerungsrate der Produktion wäre nicht 
möglich.
Dem gegenüber standen die wachsenden Bedürf­
nisse der Bevölkerung, der Finalproduzenten und 
der Exportkunden. Modische Erzeugnisse mit ho­
hen Gebrauchswerteigenschaften sind immer mehr 
gefragt.
Ausgehend von den Parteibeschlüssen, die auf die 
besondere Verantwortung der Zulieferbetriebe für 
die Leistungskraft der Volkswirtschaft wiederholt 
aufmerksam machen, leitete der Rat der Parteise­
kretäre die politische Notwendigkeit für das Kombi­
nat ab, den Erneuerungsgrad in kurzer Zeit ent­
scheidend zu erhöhen und mit modischen Erzeug­
nissen einen wesentlich größeren Beitrag für den 
Export und zur höheren Veredlung der Finalpro­
dukte, zum Beispiel für die Lederwaren-, Schuh­
oder Konfektionsindustrie zu leisten.
Zur Lösung dieses Auftrages rückten die Parteiorga­
nisationen die auf der 7. Tagung des Zentralkomi­
tees durch Genossen Honecker gestellte Aufgabe in 
das Zentrum der politischen Führungstätigkeit, 
durch neue Technologien und neue Produkte zu hö­
herer Effektivität zu gelangen.
Ihre ideologische Arbeit richteten sie darauf, alle 
Kombinatsangehörigen für die Lösung dieser an­
spruchsvollen Aufgabe zu mobilisieren. Die Partei-
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merksamkeit zuerst den leitenden und 
mittleren Kadern der LPG. Es gelang, 
durch eine zielgerichtete Arbeit der 
Parteileitung das innerparteiliche Le­
ben zu aktivieren. Das Niveau der Vor­
bereitung, Durchführung und Auswer­
tung der Mitgliederversammlung 
wurde verbessert. Die Genossen der 
Grundorganisation, vor allem die, die 
in der Produktion tätig sind, entwik- 
keln sich dadurch immer mehr zu In­
itiatoren einer breiteren politischen 
Arbeit in den Kollektiven und der Er­
höhung der Produktion und ihrer Ef­
fektivität. Das verbesserte Niveau des 
innerparteilichen Lebens zeigt sich 
insbesondere in der verbesserten Teil­

organisationen förderten zuerst bei den Leitern die 
Einsicht, daß auch bei unserem Warenhaussorti­
ment eine höhere Erneuerungsrate der Produktion 
organisiert werden muß.
Die Parteiorganisationen der Kombinatsbetriebe be­
stärkten ihre Genossen, von den volkswirtschaftli­
chen Erfordernissen ausgehend den Standpunkt zu 
vertreten, daß dort, wo der Wille ist, modische Er­
zeugnisse zu produzieren, auch Wege gefunden 
werden und jedes „Es geht nicht" unhaltbar ist.

Tiefere Einsicht fördert Bereitschaft

In differenzierten Beratungen mit den Kollektiven 
der Konstruktion, Technologie, der Produktion, des 
Rationalisierungsmittelbaus und in den regelmäßi-, 
gen Gesprächen mit den Arbeitskollektiven - bei 
uns Mittwochgespräche genannt - gelang es, den 
Blick der Werktätigen für gesamtvolkswirtschaftli­
che Zusammenhänge zu weiten und die Verantwor­
tung unseres Kombinats anschaulich zu machen. In 
dem Maße, wie unseren Kombinatsangehörigen be­
wußt wurde, welchen Einfluß sie mit ihrer Arbeit 
und ihren Erzeugnissen auf den Bedarf und auf den 
Absatz im In- und Ausland haben, verstanden sie 
auch die in den Parteibeschlüssen gestellten Aufga­
ben zur schnelleren Erneuerung der Erzeugnisse 
und zur Einführung neuer Technologien.
Mit der tieferen Einsicht wuchs die Bereitschaft, 
sich den neuen Anforderungen zu stellen und inner­
halb eines Jahres den Erneuerungsgrad von 4,1 Pro­
zent auf 17,2 Prozent und im darauffolgenden Jubi­
läumsjahr der Republik auf 30 Prozent zu erhöhen.

nähme an den Mitgliederversammlun­
gen, in der exakten Erfüllung und Ab­
rechnung von Parteiaufträgen und in 
vielen persönlichen Gesprächen.
Mit den Parteiwahlen 1983/84 wurde 
in der Grundorganisation ein neuer 
Parteisekretär gewählt und die Zusam­
mensetzung der Parteileitung verbes­
sert. Regelmäßiger als zuvor berich­
ten der Vorsitzende und andere Lei­
tungskader der LPG jetzt vor der Par­
teileitung und in Mitgliederversamm­
lungen über die Erfüllung der Aufga­
ben in der Genossenschaft. Zielstre­
big arbeite ich gemeinsam mit der 
Parteileitung an der Erhöhung des 
Parteieinflusses und an der besseren

Verteilung der Parteikräfte in den Pro­
duktionskollektiven. Hier gibt es erste 
Anfänge einer Veränderung.
Bei der zielstrebigen Durchführung 
des Kampfprogramms der Parteiorga­
nisation, dessen gründlicher Vorberei­
tung besondere Sorgfalt galt, gibt es 
ebenfalls erste positive Ergebnisse. 
So haben es sich die Kommunisten 
und alle Genossenschaftsbauern der 
LPG zur Aufgabe gemacht, 1984 die 
Wende im Produktions- und Effektivi­
tätsniveau herbeizuführen.
Bei meiner Arbeit zur Erfüllung des 
Parteiauftrages hat sich folgendes be­
währt: regelmäßige Teilnahme an den 
Parteileitungssitzungen, den Mitglie-
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